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RATHAUS aktuell
Dezember 201510. Ausgabe Amtliche Mitteilung der Marktgemeinde Hohenau an der March

besuchen Sie auch: www.hohenau.at

GEMEINDERAT
fasst am Jahresende noch eine Viel-
zahl wichtiger Beschlüsse
� siehe Seite 2

BUDGET
nicht nur ausgeglichen, sondern auch 
Platz für außerordentliche Vorhaben

siehe Seite 3

LEADER
„Weinviertel Ost“ sucht innovative 
Ideen für die neue Förderperiode

siehe Seite 6

aus dem Inhalt

Mit diesem Fotogruß vom begehbaren Adventkalender (im 
Bild das Fenster Nr. 4 von Organisatorin Gabriele Langer)

wünschen Bürgermeister Robert Freitag,
die Gemeindevertretung und die Bediensteten

der Marktgemeinde Hohenau an der March
allen Hohenauerinnen und Hohenauern

ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gesundes Jahr 2016.



RATHAUS  aktuell

2 aus dem Gemeinderat

Karl Bauer 
ist am 7. De-
zember 2015, 
plötzlich und 
u n e r w a r t e t , 
im 79. Lebens-
jahr verstor-
ben. 

Die Marktgemeinde Hohenau an 
der March trauert um ihren ver-
dienten Ehrenringträger, der das 
Gemeindeleben vor allem durch 
sein Wirken als Kulturreferent 
und Gründungsmitglied des Ers-
ten Musikvereins Grenzland mit-
geprägt hat. Er war auch Leiter 
der Volkshochschule und hat das 
Glockenspiel am Glockenturm in-
stalliert.
Wir werden ihm ein würdevolles 
Andenken bewahren.

Endspurt vor dem Jahreswechsel
In seiner letzten Sitzung im heurigen Jahr handelte unser Gemeinderat neben dem Budget 
2016 (siehe gegenüberliegende Seite) eine Vielzahl weiterer wichtiger Punkte ab, die wir Ih-
nen nicht vorenthalten wollen.

Rathaussanierung
Ein bereits gefasster Beschluss über 
den Austausch der vorhandenen 
Portale und Fenster im Erdgeschoß 
von Rathaus und Arzthaus (wir be-
richteten in der August-Ausgabe) 
wurde auf Betreiben des Bundes-
denkmalamts wieder aufgehoben 
und eine neuerliche Auftragsverga-
be nach den Vorgaben des Bundes-
denkmalamts (Ausführung in Stahl) 
beschlossen. Die Auftragshöhe be-
trägt nun 155.866,50 Euro. Für die Ab-
deckung der Mehrkosten gegenüber 
dem ursprünglichen Projekt stellten 
das Bundesdenkmalamt und die NÖ 
Landesregierung eine Förderung in 
Aussicht.

Straßen und Wege
Die Firma Pittel+Brausewetter Ge-
sellschaft m.b.H. wurde mit Ausbes-
serungen an Straßen und Gehwe-
gen im Ortsgebiet zum Preis von € 
42.640,80 beauftragt.

Neue Verordnung
Wird ein Gebäude errichtet, ver-

größert oder dessen Verwendungs-
zweck geändert, sind dem voraus-
sichtlichen Bedarf entsprechend 
Abstellanlagen für Kraftfahrzeuge 
auf Eigengrund herzustellen.

Weil der Gemeinderat, besonders 
beim „verdichteten Wohnbau“, Platz- 
und Verkehrsproblemen vorgreifen 
möchte, wurde eine entsprechende 
Verordnung erlassen, die vorsieht, 
dass bei Schaffung von mehr als 
zwei Wohnungen in einem Wohnge-
bäude, 1,5 Stellplätze pro Wohnung 
vorzusehen sind, wobei das Ergebnis 
auf volle Stellplätze aufzurunden 
ist. Die NÖ Landesregierung fordert 
mindestens einen Stellplatz.
Für Veranstaltungsbetriebsstätten  
ist ein Stellplatz pro sieben Zuschau-
erplätze vorzusehen, wobei das 
Ergebnis wiederum auf volle Stell-
plätze aufzurunden ist (NÖ Landes-
regierung: pro zehn Zuschauerplät-
ze mindestens ein Stellplatz).

Baupolizei
Der Gemeinderat hat beschlossen, 
den Antrag an die NÖ Landesre-
gierung zu stellen, alle Angelegen-
heiten der örtlichen Baupolizei bei 
gewerblichen Betriebsanlagen, die 
einer Genehmigung durch die Ge-
werbebehörde bedürfen, aus dem ei-
genen Wirkungsbereich der Gemein-
de auf die Bezirkshauptmannschaft 
Gänserndorf zu übertragen. Die 
Übertragung bezieht sich immer auf 
das gesamte Vorhaben, auch wenn 
dieses nur teilweise der gewerbebe-
hördlichen Genehmigungspflicht 
unterliegt, soweit bautechnisch ein 
untrennbarer Zusammenhang mit 
der gewerbebehördlichen Betriebs-
anlage besteht.

Ankauf Rettungsgerät
Zum Ankauf eines Hydro-Rettungs-
gerätes durch die Freiwillige Feu-
erwehr in der Höhe von 22.874,78 
Euro wurde ein Kostenbeitrag von 
Seite der Gemeinde in der Höhe von 

9.000,-- Euro beschlossen.

OMS
Unser Bauhof ist nicht mehr zeitge-
mäß, bietet unzureichende Platz-
verhältnisse und ist teilweise sogar 
baufällig. Eine Sanierung erscheint 
unzweckmäßig, vor allem weil der 
Standort im Wohngebiet auf wert-
vollem Bauland ohnehin nicht ideal 
ist. Alternative Möglichkeiten wä-
ren der Neubau oder die Unterbrin-
gung in einem anderen Objekt.

Diese Gelegenheit hat sich nun erge-
ben, als der Gemeinde das OMS-Be-
triebsgebäude zum  Mietkauf ange-
boten wurde. Der Gemeinderat hat 
einen entsprechenden Vertrag be-
schlossen und die Zustimmung für 
Adaptierungsmaßnahmen in der 
Höhe von rund 70.000 Euro erteilt. 
Das OK der NÖ Landesregierung vo-
rausgesetzt, zieht unser Bauhof also 
um und wird in Zukunft neben der 
Kläranlage angesiedelt sein.

ECO-Center
Über ein Europäisches Kooperati-
onsprogramm sollen mit mehreren 
Projektpartnern lokale ECO-Centren 
auf beiden Seiten der March errich-
tet bzw. ausgebaut werden. Wir 
stellten das Projekt in der Septem-
ber-Ausgabe ausführlich vor und 
nun hat auch der Gemeinderat seine 
grundsätzliche Zustimmung zu fol-
genden Punkten gegeben:
•	 Die Realisierung weiter voran zu 

treiben
•	 Zur Umwidmung des Parks im 

erforderlichen Umfang in „Bau-
land Sondergebiet – ECO-Center“ 
einerseits, sowie in öffentliche 
Verkehrsflächen für erforderli-
che Parkplätze andererseits, was 
Voraussetzung ist, das ECO-Cen-
ter am angestrebten Standort 
errichten zu dürfen.

• 	 Zur Vorfinanzierung der Hohe-
nauer Projektanteile in Höhe 
von insgesamt 1.169.000 Euro.
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Sehr geehrte 
Hohenauerin-
nen und Hohe-
nauer!
Nur noch wenige Tage bis 
Weihnachten. Natürlich wür-
den Schnee und Minusgrade 
etwas bessere vorweihnacht-
liche Stimmung aufkommen 
lassen, aber andererseits er-
lauben die frühlingshaften 
Temperaturen noch schnell 
die letzten Arbeiten und Pro-
jekte in unserer Gemeinde 
fertig zu stellen.
Nachdem im Zuge der Rathaussa-
nierung die neue Pelletsheizung, die 
Isolierung der obersten Geschoß-
decke im Ausmaß von circa 560 m2 
und das neue Pultdach über den 
Garagen bereits fertiggestellt wer-
den konnten, gilt es nun auch noch 
schnell die letzten Arbeiten bei der 
Neugestaltung des Rathausplatzes 
Ost zu erledigen.
Da es sich dabei um einen der we-
nigen zentralen Plätze in unserer 
Gemeinde handelt, war es natürlich 

eine große Herausforderung diesen 
Platz einerseits attraktiv zu gestal-
ten und andererseits die in diesem 
Bereich unbedingt notwendigen 
Parkplätze zu schaffen. Alle, die die 
Bauarbeiten aufmerksam verfolgt 
haben, werden mir recht geben, das 
Ergebnis kann sich sehen lassen. Ge-
ordnete Parkverhältnisse, attrakti-
ve Plasterungen, neue Beleuchtung 
und Wartehaus, ergänzt mit ausrei-
chend Grünflächen, rechtfertigen 
die mehr als  200.000.- Euro Inves-
titionskosten. Die abschließende 
Grünraumgestaltung mittels Bäu-
men, Sträuchern und Blumen kann  
trotz milder Temperaturen aber erst 
im Frühjahr durchgeführt werden.
Alle im Budget für 2015 vorgesehe-
nen Projekte und Vorhaben konnten 
bis dato rechtzeitig umgesetzt und 
finanziert werden. Und das ohne 
zusätzliche Schulden. Im Gegenteil, 
so wie bereits jetzt erkennbar, kann 
auch 2015 wieder, wenn auch gerin-
ger, Überschuss erwirtschaftet wer-
den.
In der letzten Gemeinderatssitzung 
des Jahres konnte mit Beschluss des 
Haushaltsvoranschlages 2016 be-
reits der Grundstein für einige für 
unser Hohenau so wichtige Projekte 
gelegt werden.
So werden 2016 ausreichend finanzi-
elle Mittel für die Erhaltung unserer 
Straßen und Wege, sowie für die Ad-

DAS BUDGET 2016
IM ÜBERBLICK

Einnahmen:
EUR 4 .216.20 0,--

Die wichtigsten Einnahmequellen der 
Gemeinde stellen dar:

•	 Friedhofsgebühren	   53.700
•	 Vermietungen		   97.300
•	 Wasserbezugsgebühren	 180.000
•	 Kanalbenützungsgeb.	 467.500
•	 Grundsteuer		  103.000
•	 Kommunalsteuer	 200.000
•	 Ertragsanteile	  2.068.700
•	 Finanzzuweisungen	 298.000
•	 	Aufschließungsbeiträge	 87.000
•	 Gebrauchsabgabe	 36.000

Ausgaben:
EUR 4 .216.20 0,--

Die größten Brocken auf der Ausgaben-
seite:

•	 Bezüge	 942.200
•	 Pensionen		  143.900
•	 Dienstgeberbeiträge	 237.900
•	 Schulumlagen	 206.600
•	 Sozialhilfe	 374.200
•	 Krankenanstaltenfonds	 578.400
•	 Kreditrückzahlungen	 229.000

Projek te des außerordent-
lichen Haushalts:

•	 Straßen und Wege	 50.000
•	 Güterwege		  6.000
•	 Rathaussanierung	 355.000
•	 Bauhof NEU	 70.900

aptierung des ehemaligen OMS-Ge-
bäudes (siehe dazu auch Seite 2), um 
es optimal als neuen Bauhof nutzen 
zu können, bereitgestellt.
Fortgesetzt wird auch die Sanierung 
des Rathauses samt Zubau. Neben 
dem Einbau neuer Portale und Fens-
ter in beiden Gebäuden im Erdge-
schoß, wird auch die Fassade des 
unter Denkmalschutz stehenden 
Rathauses, so wie bei der Errichtung 
1929/30, wieder hergestellt. Der Zu-
bau erhält zur weiteren Reduzierung 
der Heizkosten eine Thermofassade. 
Durch den Einbau eines Liftes hof-
seitig, soll wie bei öffentlichen Ge-
bäuden ab 2016 gefordert, ein barri-
erefreier Zugang geschaffen werden. 
Voraussetzung dafür ist aber die 
Zustimmung des Bundesdenkmal-
amtes.
Wichtige, aber auch mit hohem fi-
nanziellem Aufwand verbundene 
Projekte, die nur auf Grund eines 
straffen Haushaltsplanes und aus-
reichender finanzieller Zuwendun-
gen seitens der NÖ Landesregierung 
erfolgreich umgesetzt werden kön-
nen. Auch 2016 warten wieder gro-
ße aber auch interessante Heraus-
forderungen auf uns, aber da bin ich 
mir sicher, gemeinsam werden wir 
auch das schaffen.
Sehr geehrte Hohenauerinnen und 
Hohenauer, ich wünsche Ihnen, Ih-
rer Familie, Bekannten, Verwand-
ten und Freunden, ein besinnliches 
Weihnachtsfest und für 2016 Ge-
sundheit und Zufriedenheit.

Ihr Bürgermeister:
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ASV-Preisschnapsen: Mitte November 
wurde von den Jugendbetreuern in der 
ASV-Kantine ein Preisschnapsen organi-
siert. Der Reinerlös kam der ASV-Jugend 
zugute. Wie im Vorjahr konnte sich dabei 
Vizebürgermeister Wolfgang Gaida durch-
setzen. Er gewann das Finale gegen Johann 
Galowsky, im Bild mit den weiteren Preis-
trägern und dem Betreuerstab Christian 
Pekert, Ing. Gerd Müller, Horst Swatschina, 
Dr. Thomas Gaida und Christian Böck.

Weinsegnung: Fast pünktlich zum Faschingsbeginn lud der Weinbau-
verein zur Weintaufe und Verkostung des Jungweins auf den Rat-
hausplatz. Die Segnung nahm Pfarrer Leszek Bednarczyk vor.
Bürgermeister Robert Freitag unterstrich seine Freude, dass auch 
wieder einige junge Weinbauern zum Weinbauverein gestoßen sind 
und das Team der erfahrenen Weinbauern in unserer Gemeinde ver-
stärken. Neben den bereits Genannten konnte Organisator Hubert 
Setik bei der Veranstaltung auch noch Vizebürgermeister Wolfgang 
Gaida, GGR Theresia Eger, GGR Dieter Koch, GGR Ing. Harald Lukas 
MSc, GGR Gerhard Wallner, GR Maria Jankowitsch, GR Nicole Lukas 
BEd MA, GR Renate Panzer, GR Margot Swatschina, GR Eduard Wetter 
und die Mitglieder des Weinbauvereins begrüßen. Fo
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Neue Leitung der Ortsstelle
Der verdiente Ortsstellenleiter Franz Sator legt die Funktion in jüngere Hände.

Die neue Ortsstellenleitung vlnr.: Schriftführer Wolfgang Bauer, Ortsstellen-
leiter Ing. Christian Kletzander und sein Stellvertreter Thomas Asperger, sowie 
Kassier Stefan Sator.

Die neue Ortsstellenleitung rund 
um Ing. Christian Kletzander hat die 
Arbeit bereits aufgenommen und als 
einer der ersten Maßnahmen wur-
de dem bisherigen Ortsstellenleiter 
Franz Sator Dank ausgesprochen.

Mit viel Geschick und Weitblick hat-
te er stets die personelle Weiterent-
wicklung der Ortsstelle im Fokus 
und damit eine sichere Basis für den 
Fortbestand der Ortsstelle Hohenau 
gelegt.

Diese wird rein ehrenamtlich betrie-
ben und zählt momentan 24 freiwil-
lige Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter.

Kellerberglauf: Am 8. Dezember wurde von den Komaru 
Runners der Hohenauer Kellerberglauf organisiert, der 
zur Weinviertler Winterlaufserie zählt.
Organisator GGR Dieter Koch war sehr zufrieden mit 
dem Teilnehmerfeld von beinahe 80 Läuferinnen und 
Läufern. Vor allem freute ihn, dass auch einige Hohenau-
erinnen und Hohenauer teilnahmen. Im Bild die „jungen 
Wilden“ Samuel, Mario, Florian, Stefan und Wolfgang 
(vlnr.).
Die 6,4km lange Strecke bewältigte Mario Bauernfeind 
in 23:07 Minuten am schnellsten. Der Reinerlös in Höhe 
von 300 Euro erging an die Ortsstelle des Roten Kreuzes.Fo
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5aus den Schulen
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Unsere Neue Mittel-
schule stellte den Okto-
ber ganz unter das Mot-
to „Lesen“ und setzte 
dazu mehrere Schwer-
punkte.
In der Schulbibliothek 
hatten die Schülerin-
nen und Schüler die 
Möglichkeit, aus ca. 
3000 Büchern ihre Lieb-
lingsbücher auszubor-
gen. Zudem fand wieder 
die jährliche Buchaus-
stellung statt.
In Zusammenarbeit mit dem Roten 
Kreuz Zistersdorf wurde das Projekt 
„Lesepate“ gestartet. Ziel und Zweck 
dieses tollen Projekts ist es, Schüle-
rinnen und Schülern zu helfen, ihre 
Lesekompetenz weiter zu entwi-
ckeln und zu verbessern.
Höhepunkt des Monats war aber 
mit großer Sicherheit die Autorenle-

Projektwoche: Eine abwechslungsreiche Projektwoche 
erlebten die Schülerinnen und Schüler der 2. und 3. Klas-
sen der Neuen Mittelschule. Mit dem Zug ging es nach 
Graz, wo es viel zu entdecken gab: Uhrturm, Schlossberg 
und Museen, Burgen, Schokoproduktion und auch Sport 
standen auf dem Programm.

Lese-Schwerpunkt in der Mittelschule

sung: Der österreichische Kinder- & 
Jugendbuchautor Hannes Hörndler, 
auch bekannt als Weltrekordhal-
ter im Dauertennisspielen, zog alle 
Klassen mit seiner lustigen und mit-
reißenden Art des Vorlesens, aber 
auch Erzählens, in seinen Bann. 
Mit „Verdammt! Ich bin ein Buch!“ 
motivierte er auch die größten Lese-

muffel, sich gerade für dieses Buch 
zu interessieren. Aber nicht nur das 
Zuhören war gefragt, auch das Mit-
machen und Denken spielten eine 
große Rolle. Die Schüler und Schüle-
rinnen bekamen von ihm wertvolle 
Autorentipps, die sie schon bei der 
nächsten Schularbeit einsetzen kön-
nen.

Schnupperlehrling am Rathaus: Immer wieder bemüht 
sich unser Rathausteam, Schülerinnen und Schülern 
der Polytechnischen Schule die ersten Eindrücke vom 
Berufsleben zu einer positiven Erfahrung werden zu las-
sen. Im Bild Marc Schliefelner mit GR Margot Swatschi-
na und Vizebürgermeister Wolfgang Gaida.

....., dass uns anonyme Beschwerden erreichen und dann kurz darauf, mit gleicher Handschrift, 
auch noch Unmut geäußert wird, warum wir nicht antworten.
Wir nehmen konstruktive Kritik gerne zur Kenntnis und auch, wenn das persönliche Gespräch meistens die 
beste Lösung ergibt, nehmen wir bei Verlangen auch gerne schriftlich Stellung dazu.
Wenn uns die Beschwerde jedoch anonym erreicht, tun wir uns schwer damit, mit einem Schreiben zu ant-
worten. Geben Sie uns bitte eine Chance, indem Sie uns verraten, von wem die Stellungnahme erwartet wird.

des is goa net leiwaund.....
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6 aus der Region
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Weinviertel Ost startet innovativ durch
Unsere LEADER Region „Weinviertel Ost“ startet in die neue Förderperiode. Bei der Kick off 
Veranstaltung und bei der Mitgliederversammlung Anfang November wurde der Fahrplan 
ins Jahr 2020 vorgestellt.

Der Vorstand der LEADER Region Weinviertel Ost freut sich gemeinsam mit 
der Geschäftsführung auf innovative Projekte. vlnr.: Bgm. Anna Steindl, Bgm. 
Horst Gangl, GF-Stv. Christine Friedl, Bgm. Kurt Jantschitsch, Vizebgm. Wolf-
gang Gaida, Bgm. Brigitte Ribisch, Bgm. Christian Frank und Geschäftsführer 
Johannes Wolf.

Mit der Lokalen Entwicklungsstrate-
gie 2014-2020, die von den Begutach-
tern als eine der besten Österreichs 
bewertet wurde, legte die LEADER 
Region Weinviertel Ost einen Fahr-
plan für sieben Jahre Gestaltungs-
arbeit vor, der aus einem intensiven 
Beteiligungsprozess entstanden ist. 
Seit Mitte des heurigen Jahres ist 
das östliche Weinviertel nun auch 
offiziell als LEADER Region in der 
neuen Förderperiode anerkannt.

Das neue LEADER Programm ver-
folgt in seiner Strategie acht Schlüs-
selthemen:
•	 Regionale Produkte im Fokus
•	 Tourismusangebote am Puls
•	 Selbst- und regionsbewusst
•	 Solidarität als Gestaltungsprin-

zip
•	 Wirtschaftsimpulse – Netzwer-

kerInnen vor
•	 Natur- und Kulturerbe wahren 

und erfahren
•	 Vom Lernen, Wissen und Ver-

mitteln
•	 Lebensqualität in allen Lagen

Zu den ersten vier der acht Schlüs-
selthemen können und sollen sofort 
Akzente gesetzt werden.
„Innovative Ideen sind die Triebfe-
dern jeder regionalen Entwicklung 
und daher immer willkommen. 
Was davon zum LEADER-Programm 
passt, kann man mit einem Projekt-
idee-Check auf unserer brandneuen 

Homepage unter www.weinvier-
telost.at abtesten. Alles weitere ar-
beitet unser professionelles Team im 
LEADER-Büro in Wolkersdorf dann 
am besten gemeinsam mit Ihnen 
aus“, stellt unser Vertreter im LEA-
DER-Vorstand Vizebgm. Wolfgang 
Gaida, der auch gerne als Ansprech-
partner zur Verfügung steht, fest.
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Öffnungszeiten, 
Sprechstunden,
Parteienverkehr
BÜRGERMEISTER
täglich nach telefonischer Termin-
vereinbarung über das Gemeindeamt 
und jeden Dienstag von 
16.00 bis 19.00 Uhr

GEMEINDEAMT
Montag: 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag: 13.00 bis 19.30 Uhr 
Mittwoch: 07.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag:08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag: 08.00 bis 13.00 Uhr

GEMEINDEBÜCHEREI
jeden Donnerstag, 17.30 bis 19.30 Uhr 
Tel.: 02535/2307-19

ALTSTOFFSAMMEL ZENTRUM
Jänner-Feber:� samstags 10-12 Uhr
März- November:� samstags 9-12 Uhr
� mittwochs 14-16 Uhr
Dezember:� samstags 10-12 Uhr
(ausgenommen Feiertage) 

MUT TERBER ATUNG
jeden 2. Dienstag des Mo-
nats, 14.00 bis 15.00 Uhr 

ARBEITERK AMMER
jeden 2. und 4. Donnerstag des 
Monats, 09.00 bis 11.30 Uhr 

ÖGB
nach telefonischer Vereinba-
rung über 0664/614 50 67 

NOTAR
Dr. Walter Frank: jeden 1. Mittwoch 
des Monats, 13.30 bis 15.00 Uhr

SCHULISCHE NACHMITTAGSBETREUUNG
an Schultagen von 11.30 - 17.00 Uhr
Info: 0699 / 142 98 311

MUSIKSCHULE
Informationen und Anmeldungen:
Mag. Gernot Kahofer 0664 / 35 63 798

Morava-March-Tracht

Oft bietet sich bei Festen oder Feier-
lichkeiten die Gelegenheit, mit Stolz 
zu zeigen, hier komme ich her, hier 
fühle ich mich wohl.
Möglichkeiten, bei denen man die 
heimatliche Zugehörigkeit, kultu-
relle Identität und Wertschätzung, 
hier zu leben, zum Ausdruck brin-
gen möchte.
Aus diesem Grund wurde von einem 
engagierten Team um Leopoldine 
Rauscher aus Sierndorf, in zahlrei-
chen Schritten und mit viel Liebe 
zum Detail, die neue Morava-March-
Tracht entworfen.
Farben und Stoffe wurden sorgfältig 
ausgewählt und erinnern an duf-
tende Wiesen entlang der March, 
köstlichen Wein, an verträumte, 
grenzenlose Auen und an die un-
endliche Weite der goldenen Felder. 
Am Gemeindeamt und im Büro des 
Regionalverbands liegen „Morava-
March-Trachten-Flyer“ auf, in denen 
Sie Details zu Dirndl, Sakko, Mieder 
oder Gilet finden können.
Zum Ansehen und Probieren                              
gibt ś am 15. Jänner 2016 von 17 bis 19 
Uhr eine Gelegenheit im Seminar-
raum des Atriums. Bei Fragen steht 
Ihnen Frau Leopoldine Rauscher, Tel. 
0699/11895106, zur Verfügung.

Mit viel Liebe zum Detail wurde speziell für die Bewohner der 
Marchregion die neue Morava-March-Tracht entworfen.

Wir sprechen unsere tiefste Anteilnahme aus.

… Geburt!
Lukas Fischer	 am 13. November

Wir gratulieren zur …

Todesfälle
Thomas Eger	 Jg. 1970

Erich Swoboda	 Jg. 1956
Karl Bauer	 Jg. 1937

GR Maria Jankowitsch 
überbrachte die Glück-
wünsche von Bürgermeis-
ter Robert Freitag und des 
Sozialausschusses an Tanja 
und Kevin Fischer.



RATHAUS  aktuell

8 Termine und Veranstaltungen…

Sonntag, 03.01. Neujahrskonzert des Ersten Musikvereins Grenzland 
Beginn: 16.00 Uhr im Atrium

Samstag, 09.01. Feuerwehrball der Freiwilligen Feuerwehr 
Beginn: 20.00 Uhr im Atrium

Freitag, 15.01. Präsentation March-Tracht 
17.00 - 19.00 Uhr im Atrium

Sonntag, 24.01. Kindermaskenball der ÖVP Hohenau 
14.00 - 18.00 Uhr im Atrium

Sonntag, 07.02. Kindermaskenball der Kinderfreunde
Beginn: 14.00 Uhr im Atrium

Silvester-Glühweinstand
der Kinderfreunde und des Pensionis-
tenverbands zugunsten sozial schwa-
cher Hohenauer Familien

31.12., 9.00 - 14.00 Uhr
gegenüber dem Atrium

Christbaum-
entsorgung

Die Bäume werden nur am 7. 
Jänner abgeholt.
Sie brauchen Ihren Christbaum 
nur rechtzeitig abräumen und 
vor Ihr Haus stellen.

Am 13. Dezember trat der neue Fahr-
plan der ÖBB-Personenverkehr AG 
in Kraft. An diesem Tag werden in 
ganz Europa Fahrpläne aktualisiert. 
Laut ÖBB profitieren durch die 
Vollinbetriebnahme des Wiener 
Hauptbahnhofs im Dezember 2015 
auch ÖBB Fahrgäste in Niederös-
terreich von neuen Verbindungen, 
kürzeren Fahrzeiten und noch mehr 
Reisekomfort.
Die neuen Fahrplandaten sind on-
line unter www.oebb.at und über 
die Gemeinde-Homepage abrufbar.

Neue
Fahrpläne

… in unserer Gemeinde 	 Jänner
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